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Alle modernen Schlagwörter auf ſozialem Gebiete werden IN dieſen
Predigten urz und bündig behandelt In (n erſten Predigten entwickelt der
Autor die Grundprinzipien Der Menſch iſt Verwalter ſeines Beſitzes
hat daher gewiſſe Pflichten. Dieſe rfüllt der Chriſt Iu den leiblichen und geiſt

2
lichen Werken der Barmherzigkeit. Anhang olgen Anſprachen über Kirche
un PreſſE, Kirche und Freiheit, Kirche und Bildung.

Schrift  2 und Väterſtellen, recht gelungene Zitate oder Geſchichtlein
wurzen den Vortrag. Der Redner findet daher reiches —  Material diefen
Predigten. Seite 42 agt Schütz,IN Jeruſalem habe unter den erſten Chriſten
Kommunismus geherrſch Dies iſt unrichtig; DOr Meffert hat ieſe Anſicht
Mu der ſozialen Revue eingehend widerlegt auch Ratzinger hat dieſe Meinung
zurückgewieſen —  —  ette 140 heißt CS „Der iſt kein Eſel“ ich brauche nicht
x  5  U dagen, daß ich mi Bedauern dieſen Ausdruck geleſen Iſt wohl kein
Zweifel da CS nicht auf die Kanzel oder M Buch

H Florian. Alois Pachinger.
41 Benedieti Papae OpPera inedita. Primum publicavit Fran-

ECISGUS Heiner. Pag XIV t 464 1 40 Freiburgi Br 1904
Herder. N

Iu dieſem ſtattlichen Quarthand veröffentlicht der rührige Profeſſor
des katholiſchen Kirchenrechts an der Univerſität Freiburgei B drei bisher
nich edierte Schriften des gelehrten Papſtes (nedit XIV nämlich: de
Jraecorum ritibus, lateiniſch, aus em Italieniſchen! überſetzt (p. —59);

de testis ApostolorumIu italieniſcher Sprache?) (P 65—190); 3 de
sacramentis, ebenfalls italieniſch“) 193—455) Es olg EIn „index

notabilium“ (P 45  7— 464), während Eun „Prooemium“ des
Herausgebers P V.— IX Ern etwas ſchwülſtig“) gehaltener
pbanegyTICuS auf die Gelehrſamkeit Benedikts und Eun „index titulorum“

XIX—XIV) vorausgehen.
Was den Inhalt dieſer Schriften Benedikt XIV betrifft, ſo handelt

die erſte Iu Kapiteln: über das Kriterium der Zugehörigkeit zum g*  —
chiſchen oder lateiniſchen Kitus; über die Vermiſchung beider Riten;

über einige Einzelriten der Griechen, die Iu lateiniſchen Kirchen Eingang
gefunden haben; über die P der abendländiſchen Kleriker, täglich da  2
kanoniſche Stundengebet 3 verrichten; über das Brevier heider Riten,
beſonders der Griechen; über die Pflicht der Orientalen, die kanoniſchen
Tagzeiten zu beten: 7. über die liturgiſchen üch4 der Orientalen und ihre
Verbeſſerung; über die oberhirtliche Leitung der 3u lateiniſchen Bistümern
gehörenden Italo-Graeci. (In Paragraphen.)

Die zweite Schrift verbreitet ſich nicht, nNan auf Grund de Titels
vermuten könnte, über alle Apofſtelfeſte, ſondern, und zwar Iu Abſchnitten,

über folgende: Cathedra S Petri Romae; 2 Conversio Pauli;
Eine italieniſchee de

7⁰ Vat. Arch  Originals befindet ſich Geheimarchiv

8 Vatikans Misc. — 2  5 Archiv 186 III. 29
Mise III. 247 9 Die Stelle 97 laudem Summi Pontificis Benediet!i Vita
EXCess665 MII.) verdient beſonders angeſtrichen 3u werden
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Cathedra Petri Antiochiae; Joannis ante portam latinam;
Petri in vinculis; Dediceatio basilicarum 88 AP Petri et Pauli
Andreae; Thomae: Joannis Ap Ein „Anhang“ handelt

mn Abſchnitten: Evangelium des eiligen Matthäus; von dem
Markus  2 und dem Lukas⸗Evangelium.“

Die dritte Schrift enthält eine mehr liturgiſche als dogmatiſche Ab
andlung über die ſieben Sakramente, nter beſonderer Berückſichtigung der
griechiſchen Riten, Wi fünf Titeln, indem die Firmung mit der Taufe Und die

Oelung mit dem Sakrament der Buße zuſammengefaßt ſind
Alle drei Schriften zeichnen ſich Pte Benedikt XIV (Tte überhaupt,

durch arhei und Einfachheit der Darſtellung aus und egen ein beredtes
Zeugnis ab von der immenſen Erudition ihres Verfaſſers. Druck Und Aus  2  2
attung des Bandes gereichen der Herderſchen Offizin zur Ehre.

Fuld Prof Dr Arenho d
42) Beati etri Canisii Societatis Jesu, Epistulae et

Acta Collegit et adnotationibus I1Ilustravit Otto Brauns-
berger ejusdem Soeietatis Sacerdos. Volumen tertium 1561,
156  2 Cum Approb. Reverendissimi Archiepiscopi Priburgensis
et Superiorum Ordinis. Gr. 8⁰ LXIX und 876 O. Friburgi
Brisgoviae. Herder. M —5.—

Der 876 Seiten ſtarke dritte Band entſpricht In Syſtem und Aufbau
V 11 Abteilungen den früheren Bänden Nach der Praefatio olg der
Conspectus totius vOluminis, das Prooemium Voluminis tertii, die
tabulae Chronologicae. die descriptio COdieum manuscriptorum,
die eRplicatio UnoOtarun SEu abbreviationum saepius OCcurrentium:
dieſen folgen die Epistolae 3l Canisio et 20 Canisium datae 1561
bis 1562, die Monumenta Canisiana (Seite — 587 bis 800) Dieſer folgt
das Verzeichnis der Perſonen, an die Caniſius und jener, die an Caniſius ge⸗
ſchrieben. Das alphabetiſche Namen— und Sachregiſter beſchließt das ganze Werk.

Die Zahl der Briefe, die dieſer an enthält (Seite bis 586,
beläuft ſich auf 49, darunter 125 von Caniſius ſelbſt, die der Monu—
menta auf 200 Unter den Perſönlichkeiten, die mn Briefwechſel mit Caniſius
ſtanden, inden ſich Pius 1 Kaiſer Ferdinand, Kardinal Hoſius,
Otto V

ruchſeß von Augsburg, Erzbiſchof Khuen von Salzburg und andere
einflußreiche kirchliche Würdenträger. Viele der Briefe und Monumenta
eziehen ſich auf das Konzil von Trient. Was die Vortrefflichkeit dieſes
Quellenwerkes anbelangt, iſt dem über die erſten Bände Geſagten nichts
hinzuzufügen. Der Preis der drei erſten Bände E ſich broſchiert auf
2 25, 23 ark, gebunden un Halbſaffian auf 0  — 2 2 Mark.

Freinberg⸗Linz. Joſ. Niedermayr
43) Die eu  en Dominikaner im Kar Luther

(1518—1563). Von  *  X Ir.Nikolaus Paulus. XIV. 335 S. Freiburg
Im Breisgau 1903 Herderſche Bu  andlung. M 5.— 6.—

Die Inhaltsangabe (P 63) „Di Giovanni APOStoOlo degli
aAltri tre Evangelisti“ iſt demnach nicht n  u


